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Wir stellen uns zwei einfache 
Fragen: Wann fängt das Altern 

eigentlich an? Und wer zählt zu den 
Älteren? 

Die Antworten auf diese Fragen sind 
vielfältig. Medizinischer Fortschritt, bes-
sere Ernährung, weniger belastende Ar-
beitsbedingungen und ein gesünderer 
Lebensstil tragen dazu bei, dass in den 
vergangenen Jahren die Zahl der «jun-
gen» Alten stetig zunimmt. 

Die «aktiven Senioren» werden zu 
einem immer wichtigeren Wirtschafts-
faktor. Durch die bessere medizinische 
Versorgung steigt aber auch die Zahl der 
hilfs- und pflegebedürftigen Hochbe-
tagten.

Die Einteilung der Personen in 
Lebensalter erlaubt das Benennen von 
vier Gruppen:
•	 Ältere Menschen: 65- bis 74-Jährige
•	 Hochbetagte: 75- bis 90-Jährige
•	 Höchstbetagte: 90- bis 100-Jährige
•	 Langlebige: Über 100-Jährige

Doch das Alter alleine sagt im Einzel-
fall noch nicht viel aus. Bedeutender ist 
der körperliche Zustand der Menschen. 
Je nachdem, wie viel Hilfe jemand benö-
tigt, werden Ältere eingeteilt in unab-
hängig Lebende, Hilfsbedürftige oder 
Pflegebedürftige.

Eines aber haben die Personen in al-
len Altersgruppen gemeinsam: Sport 
und ein insgesamt aktiver Lebensstil hel-
fen ihnen, möglichst lange gesund, stark 
und unabhängig zu bleiben.

Pro Senectute Kanton Schaffhausen 
bietet ein umfassendes Sport- und Be-
wegungsprogramm an, das auf die be-
sonderen Bedürfnisse der vier Alters-
gruppen zugeschnitten ist. Das Angebot 
reicht von Bewegung im Heim, Sicher-
Gehen-Kurse, Fit Gym, Line Dance, 
Volkstanzen, Everdance, Velofahren, 
Wandern und Kraulkursen über Segeln, 
Pétanque bis hin zu Tischtennis und 
Tennis, um nur einige zu nennen. 

Gerne beraten wir Sie am Schalter 
der Pro Senectute Kanton Schaffhausen 
(Vorstadt 54 in Schaffhausen ) oder un-
ter der Telefonnummer 052 634 01 30. 
Wir suchen mit Ihnen gemeinsam nach 
einer Aktivität, die Ihnen Spass und 
Freude macht und somit Ihr Leben be-
reichert.

Zusätzliche Informationen über das Kursan-
gebot der Pro Senectute Kanton Schaffhau-
sen sind gedruckt in der Senioren-Agenda so-
wie auf www.sh.pro-senectute.ch im Internet 
zu finden. Zudem ist auch Auskunft unter der 
Telefonnummer 052 634 01 30 zu erhalten.
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Münchow

2.49
Knüllerpreis!

Palmin  
100% reines Kokosfett,  
250-g-Packung  
(100 g = € 0,48)

Dr. Oetker  
Paula Pudding  
verschiedene Sorten,  
4 x 125 g  
(1 kg = € 2,38),  
Minis Schoko  
6 x 50 g (1 kg = € 3,97) oder  
Marmorette verschiedene Sorten,  
4 x 100 g (1 kg = € 2,98), Packung

Höri-/ 
Reichenau- 
Brokkoli  
aus Deutschland,  
Klasse I, 1 kg 2.99

-.99
Höri- 
Endiviensalat  
aus Deutschland,  
Klasse I, Stück 

Höri-Süßkartoffeln  
aus Deutschland, 1 kg

Quitten  
aus Spanien,  
Klasse I, 1 kg 

-.99Endiviensalat 

2.99

2.99
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Paglierina  
50% Fett i.Tr.,  
aus Italien,  
Weichkäse aus  
Kuhmilch, (Paglia = Stroh)  
Geschmack und Geruch  
dieses reichhaltigen  
Käses erinnern an frisch  
gemolkene Milch, 100 g

Kuhmilch, (Paglia = Stroh) 

Rote Hexe  
mind. 55%  
Fett i. Tr., 
Schweizer  
zartschmel- 
zender Schnittkäse  
aus Kuh-Rohmilch mit  
einem weich würzigen 
Aroma, 5 bis 6 Monate 
gereift, 100 g

Zanderfilets  
aus Wildfang,  
mit und ohne Haut,  
100 g 3.59

Caotina 
Schoko-Drink  
verschiedene Sorten, 
500-g-Dose 
(1 kg = € 9,58)

De Beukelaer  
Prinzenrolle  
verschiedene Sorten,  
z. B. Kakao 400 g  
(1 kg = € 2,78),  
Packung

Jack Daniel’s Old  
Tennessee Whiskey  
40% Vol., auch Honey  
oder Fire 35% Vol.,  
0,7-L-Flasche  
(1 L = € 22,84)

Honig- 
Senf-Happen  
frisch direkt von  
der Nordseeküste,  
garantierte  
50% Heringshappen  
in einem raffiniert  
leichten Dressing  
mit Honig und Senf  
abgestimmt, 100 g 1.59

Rinder-Rouladen  
gefüllt, 100 g 

Südtiroler 
Spezialität: 
Ungarische  
Salami 
100 g 

 
Kochschinken  
Grand Gourmet  
aus Italien, 100 g 

Roastbeef  
aus Argentinien, 100 g

Handgefüllte Pasta 
aus Italien (Lago Maggiore),
verschiedene Sorten, 
z. B. Ravioli Limone  
(mit Ricotta-Limonen-Füllung), 
100 g

Wieder eingetroffen! Nur in Rielasingen erhältlich

Wann fängt das Altern an?

IM HERBST DES LEBENS

Karin  
Schmidt
Leiterin Bildung und Sport
Pro Senectute Kanton Schaffhausen

Schaffhausen. «Die pflegenden und be-
treuenden Angehörigen sind der grösste 
Pflegedienst der Welt», brachte es Katja 
Fischer, ärztliche Leiterin von Pallivita 
Bethanien der Diakonie Bethanien und 
Präsidentin des Vereins Palliative-Schaff-
hausen.ch, auf den Punkt. «Zudem sind sie 
selbst von der Krankheit stark betroffen, 
beispielsweise aufgrund der Angst, etwas 
falsch zu machen, etwas zu versäumen 
oder jemanden zu verlieren, aber auch 
aufgrund von Verdienstausfällen.» 

Deshalb und weil im Verein pflegende 
Angehörige vertreten sind, die bei dessen 
Gründung sehr aktiv waren, sei ihnen der 
Welt-Palliative-Care-Tag vom vergange-
nen Samstag in der Schaffhauser Zwing-
likirche gewidmet worden. «Manche un-
serer Vereinsmitglieder sind auch in der 
Schaffhauser Vereinigung zur Begleitung 
Schwerkranker tätig und wissen deshalb, 
wie gross die Belastung zu Hause ist und 
dass sie Unterstützung brauchen.» Es sei 
deshalb naheliegend gewesen, dass einer 
der ersten Anlässe von Palliative-Schaff-
hausen.ch die Angehörigen ins Blickfeld 
rücke. «Es ist wichtig, dass ein Bewusst-
sein ensteht, wie viel die betreuenden 
und pflegenden Angehörigen für die Ge-
sellschaft leisten, wie stark belastend dies 

ist und dass sie nicht die Unterstützung 
erhalten, die sie eigentlich brauchen, bei-
spielsweise finanzieller Art.» So sei zum 
Beispiel das Arbeiten und das Pflegen zu 
Hause oft nicht vereinbar, was quasi eine 
Arbeitslosigkeit und damit einen sozialen 
Abstieg bedeute.

Der von Pfarrer Wolfram Kötter mode
rierte Anlass bestand aus drei Teilen: 
Einerseits berichteten Ursula Fehr und Josy 
Omlin bewegend über ihre Erfahrungen 
als pflegende Angehörige der Mutter res-
pektive des Ehemanns. Anschliessend re-
ferierte Katja Fischer über die Problematik 
und zeigte Unterstützungsmöglichkeiten 
auf. Beispielsweise sollen auf der Webseite 
www.palliative-schaffhausen.ch Organisa-
tionen aus der Region aufgelistet werden, 
welche in dieser schwierigen Situation 
helfen können. Zum Abschluss stellten 
verschiedene Institutionen ihre Angebote 
und Dienstleistungen vor – so beispiels-
weise die Wunschambulanz, die Kranken 
im Endstadium kleine Wünsche erfüllt 
– und boten den Anwesenden Austausch 
sowie Beratungen durch Fachpersonen. 

PALLIATIVE CARE – Der Welt-Pallia-
tive-Care-Tag drehte sich diesmal 
nicht um die unheilbar Kranken 
selbst, sondern um deren Angehö-
rige, die diese zu Hause betreuen.

Daniel Thüler

Angehörige im Zentrum
Welt-Palliative-Care-Tag zum Thema «Pflegende und betreuende Angehörige»

Sprachen über ihre Erfahrungen als pflegende und betreuende Angehörige: Josy Omlin und 
Ursula Fehr (v. l.) mit Pfarrer Wolfram Kötter (Moderation).� Bilder: Daniel Thüler

Zeigte in einem Referat die Problematiken 
auf: Palliativ-Ärztin Katja Fischer.  


